
empfehlen. Ein JOra vandie éich gegen jene fiochscliullehrßr die sich
immer ANUur auf die Parteidoktrin beriefen, ohne eine persönliche Meinung Zu ha-
ben. ])as alles sind Zeichen einer sich anbahnenden Wende, nıcht mehr. Vor allem
aber dart INan sich nicht darüber täuschen, dafß 1Im Grundsätzlichen keine Wand-
Jungen eingetreten sınd. Immerhin: Der Geist der Freiheit wıird sich auch 1er
nıcht auf die Dauer xnebeln lassen.

UMSCHAU

Aufgabe zufällt, als Sauerteig WIT'-
Die Kirche 1m Diqnst ken;: In dem immer wichtiger werden-
1l der eıinen Welt den Bereich des Zusammenlebens un

Zusammenwachsens der Völker dieser
Vor hundert ahren hbereıts hat Kardı- einen VWelt sind 65 die internationalen

dienal Newman vorausgesagt, da{fs sich die katholischen Organisationen,
entscheidende Auseinandersetzung der einem Salz Sinne die Katholizi-
ukun zwischen Katholizismus un tat der Kıirche Christi darzustellen un
Kommunısmus abspielen werde. YTat- durchzusetzen erufen sind.
sächlich sind das dıe einziıgen Mächte, Im folgenden soll 10858 Urz über eine
die sıch heute die eine VWelt streıtig dieser zahlreichen Urganisationen be-
machen. Gegen die Herausforderung richtet werden, VOoONHn der Internationalen
Urc den Kommunısmus hat sich die Katholischen Urganisation für Wande-
Kirche mehr un mehr auf Kraft un rungsfragen, ach ihrer englischen Be-
Sendung ihres Katholizismus besonnen. zeichnung Urz ICMC (International
Sie beginnt, Energien entfalten, dıe Catholie Migration Commission) SC-
für dıe ihr innewohnende e Vo nNnanntT,.
oben Zeugni1s ablegen. Sie ang d sich Auswanderung ist seıt ]e eine allge-
aAUuUSs historiıschen Bındungen und SOZ10- meiıine menschliche Krscheinung; uUunscCcIre

logischen Kntiremdungen befreien, eıt jedoch steht darüber hinaus 1m
dıe eine Welt mitgestalten schlimmen Zeichen der Massenaustre1l-

derhelfen, die 1mM Geschichtsplan Gottes, bungen, der Flüchtlingsströme,
aber auch ıIn dem se1nes Widersachers Zwangsverschickungen, des Heimatrau-

bes Wenn AQUsSs diesem Chaos der Kosmosliegen scheint. Sie entwickelt eCcue

Urgane, eın echtes Weltamt ihrer der einen Welt un: der eınen Mensch-
Gläubigen auszuüben. An diıe Stelle der eıt entstehen soll, mu{ dıe Kirche
christlichen Fürsten VonNn einst sind dıe dabei sorgende Geburtshilfe eisten Uun:!
christlichen Völker getreten, ja alle immer un überall schon ZUL Stelle Se1IN,
Menschen guten Willens. An s1€e appel- WO s gilt, solche Massen- oder Einzel-
lieren die Päpste der neUueEsSteN Zeıt; schicksale relig1ös un sozlal aufzufan-
Von ihnen, ihrer Solidarıität, ihrer  b Ein- SCH un!: einzuordnen. Das WwWar der An-
satzbereitschaft, ihrer sozlalen oder PO- laß un zugleich das ideale Richtbild,
liıtischen Stellung erwarten S1e die autf Grund dessen der Heilige Vater 1
Durchsetzung christlicher Urdnung in Jahre 1951 die Gründung dieser Orga-
allen Bereichen der Zivilisation. Im 1N- nısatıon anregte und s1e miıt den poli-
nerkirchlichen aum ıst 65 die Katho- tisch-technischen ufgaben betraute,

während August 1952 mıt derlische Aktion, der Vgrantwortung un!
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10) folischen Konstitutiön „KExsul Fa- sich elastiısch dem spofitanen ‘Strom der
milia“‘ (AAS LIV 1952 649) die be- Entwicklung anzup iSSBII und dort ıhre
sonderen seelsorglichen Bestimmungen Mittel einzusetzen, WO dringend-
für die Auswanderer traft un ıhre sten Wäar,. So ist nicht erstaunlich,
Durchführung in die an der Konsı- dafß sıich allmählich als Haupteinwan-
storialkongregation legte. derungsländer Kanada, die Vereinigten

Staaten un Australien herauskristallı-Die Urganisation fTür W anderungs-
Iragen hat ihren ıtz In Genf un ur sıerten, während Südamerıka auf TUn

esonderer Verhältnisse nıcht denbeitet In engster Fühlungnahme mıt den
internationalen un zwischenstaatlichen angs erwarteien uspruc fand Nach-
Ämtern, die ebenfalls ıIn dıiıesem eGu dem die große Flüchtlingswelle der
päischen ‚„Exarchat‘ der Vereinten Na- Nachkriegsjahre abgeebbt ıst, wird 1U -

tiıonen tätig sınd. Zugleich ıst das Gen- mehr das Hauptkontingent der Auswan-
fer Generalsekretariat die Koordinie- derer VOo  —_ den überbevölkerten Ländern
rungsstelle mıiıt allen nationalen katho- KEuropas, VOLFr allem VOoO  ; Italıen, an
ischen Organisationen der Aus- un un Spanien gestellt. Um diesen Be-
KEinwanderungsländer, die VOoO  — dieser richt nıcht miıt Zahlen belasten, sSe1
Zentrale nicht NUur technısche Hılfe, NUuUr erwähnt, da{fß seıt Bestehen der
sondern VOL allem auch finanzielle Un- ICMC etwa Personen Reise-
terstutzung erhalten, damıit S1E ihre  _ Pro- darlehen vergeben werden konnten,

während eLiwa 150000 Menschen 1mSTAMLME durchführen können. Die Ver-
gebung VOoO  — Reisedarlehen, deren Rück- SANZCH VOo  - den katholischen Organı-
flu 3 wıederum ZUL Finanzierung ande- satıonen, die bel der internationalen
Ter Auswanderungen verwendet Wird, Kommission vertreten sınd, betreut WUÜUuT-

ann praktisch DUr durch ıne interna- den Kın Sanz bedeutender Anteil fällt
tionale Stelle erfolgen, weiıl DUr ine el dem St. KRaphaelsverein-Hamburg
solche bei den Instanzen, die über der- SOWIe der holländischen Urganisatıon
artıge Mittel verfügen, akkreditiert ıst „Katholieke Gentrale Kmigratie Stich-
Die Erhaltung des Zentralbüros un ng  o Z außerdem den europäischen
zahlreicher Zweigstellen in Kuropa un Vertretungen der NEWC
Übersee are allerdings niıcht möglich ber das eigentlich technische (Ge-
ohne die großzügige Opferbereitschaft biet hınaus, dem sıch In etzter eıt

auch noch Probleme europäischer Bin-des Heiligen Stuhles un der katholi-
schen Verbände ın den interessierten nenwanderung und Landsiedlung gesel-

len, fällt der Genfer Kommissıon nochLändern, wobei VOT allem die grandıose
Urganisation der Katholiken der Ver- ine Aufgabe ganz besonderer un stan-

dıg wachsender Bedeutung SA I S1e ısteinigten Staaten, dıe NGWC, erwäh-
Necn ist. Sie bringt nicht NUr wesent- eEIwWwAa: WwW1€e ein Leuchtturm inmitten der

andrängenden ogen der Bevölkerungs-liche finanzielle Beiträge auf, sondern
stellt auch seıt Beginn den Präsıden- probleme. Ein e1igenes Informations-
ten der ICMEC zentrum ammelt das einschlägige Ma-

Um die Aufnahme un! Unterbrin- terial un veröffentlicht in mehreren
Sprachen eıgene NachrichtenblätterSUNSs der Einwanderer 1 Lande

fördern, ihnen Arbeitsmöglichkeiten („Migration News*”) SOW1e wissenschaitit-
un die Wiederzusammenführung 5C- liche Abhandlungen. In regelmäßig stait-
TenNNnter Familien einzuleiten, wurden ındenden internationalen Kongressen
schon bald, VOTL allem in Latein-Ame- (Barcelona 1952, Breda 1954, Assısı
rıka, Zweigstellen errichtet, denen : 1957), die VOo der Kommıissıon vorbe-
oblag, In diesen Ländern eıgene oden- reıtet werden, egegnen sıch Fachleute
ständige Organisationen schaffen Es des Wanderungswesens un der Bevöl-
konnte nıcht Aufgabe der ICMC se1ın, kerungsfragen, erarbeiten ıne klarere

Sicht auf die Probleme un emühendie Auswanderung eIwWw nach bestimm-
ten Ländern lenken, sondern sie hatte sıch praktische Lösungen. Es wäre
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nıcht undenkbar, gerade auf diesem (36= Nu  — die Folgen viel tiıefer
hiet die eigentlichen Zukunftsaufgaben liegenden europäischen Krankheit
und die besondere katholische Sendung SCIN Europa krankt längst Ver-
der Kommission sehen mehr WCSUNgS begriffenen Nationalismus un
SETIZ sıch allenthalben dıe Erkenntnis da 65 ıhn nicht ausscheidet vergiftet er
durch daß ohne Klärung der demogra- e1in Dasein Obwohl dıe Weltsituation
phischen Vorfragen bel denen 65 sıch schon sSeIt Späatestens 1918 dem Ende
ja menschliche Schicksale des ersten Weltkrieges, zwingend ZUrTrun unsterbliche Seelen handelt Cıe
1N€ Welt Freiheit un KFrieden nıcht europäischen Gemeinschaft ruft bwohl

diese Gemeinschaft se1it 1945 GG Fragezustande kommen ann Gewiß sınd das für Tod un Leben uUunNnseTrTesSs alten Erd-
ZU. 'Teil auch technische Fachfragen, teils geworden ist wiıll der anachro-bei denen die Kırche überfordert q
wollte I1a VOo  — iıhr 1ne unmittelbare niıistische Grundsatz der unbegrenzten
Antwort erwarten. Aber die Beantwor- Souveränität nicht aAUusSs den Parlamen-

ten und Regierungen verschwinden. Mıttung dieser Fragen darf nıcht auf Ko-
en des christlichen Menschenbildes Schlagworten aus dem etzten ahrhun-

dert wehrt 10081  - sich das, W as diegehen, W I6 5 bel 30Rl Einführung NEeO-
eıt ordertmalthusianıscher Praxıs oder he1l

Seiner Bevölkerungszahl SCINET GFormung der Gesellschaft nach den
schichte un dem Reichtum SCINET xzul-Leitideen des marxistischen Materialis-

I11.LUS der Fall Wäare. So IsSt e5 VONn S  - turellen VWerte nach hätte Kuropa, hätte
er Bedeutung, da dıe Internationale auch der noch frei gebliebene Westen
Kommıiıssıon TÜr Wanderungsfragen Anspruch darauf neben den Weitmäch-
über ihr eigentliches praktisches Anlie- ten der Vereinigten Staaten un der So-
SCH hinaus den katholischen Fachleu- wJjetunıon CIM gleichberechtigtes Wort
ten 18601 Plattform un e1iInNn Korum hle- mi1tzusprechen, 308001 NUr Kräfte
tet VOoO  — dem AUS dieser Problem- VErEINISEN wollte Seıine nationalstaat-
kreis anvısıert un abgeschritten WE - liche Vergangenheit SCINHNE Zerrissenheit
den kann. Die Kirche ann sich Kriege un Heldendenkmä-

agen nıcht mehr NUur mıL theo- ler das alles steht WIC CIMn Gespenst
logischen Gutachtern egnügen SI C be- hinter jedem Versuch etwas Neues, EeE1INE
darf Augenblicken totaler Bedrohung Pax Kuropaea schaffen, un verhıin-
auch der Möglichkeit totaler Abwehr ert durchgreifende Reformen. Klein-
Die Richtlinien un alsstabe TÜr die lLiche Egoismen, dıe den Augenblicks-
bisher och unbewältigten Bevölke- vorteil für das CISENE olk er schät-
rungsprobleme Weltganzen I1L1LUSSCeCH ZeN als das EMEINSANLE Wohlergehen
erst och geduldig erarbeıtet un kön- auf Jange Sicht, tun 00l übriges. rst
NCN niıcht PC1LOLL irgendwelchen Kkom- ennn solche J ragödien hereinhbrechen
pendien entnommen werden. Aber alles w 16 die ungarische, stehen WIL EeENTSEeTIZ
hängt davon ab, daß dıe 1Ne Kırche VOTL uUuNnseTer Ohnmacht Hatten schon das
un! die VWelt diesem zentralen Unglück des ersten Weltkrieges un
Anliegen un inklang gelangen. Kolgen europäischen Zusammen-

Paulus Gordan OSB halt gefordert, och viel mehr die
Folgen des zweıten. Vas die moralısche
Größe un den geıstıgen Wert des alten

Die europälsche Kriıse Erdteils ausmachte, leht heute Ur noch
europäischen W esten Kreiheit Die

Wenmnn INan diese Worte heute lıest auf IN Rumpfdasein eingeschränkte
en I1a  —_ zunächst das ungarische Lebenskraft des Abendlandes bliutet aus

Trauerspiel dessen Zeugen WIL werden
mufsten oder die Wirren vorde- dazu La Civyılta Cattolica 107
l"’eN Orient Doch scheinen uns diese KEr- (1950)
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